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Sie?e Finsternis 
bedeckt des Erdreich und

die Völker 
aber über Dir geht auf der Herr und

seine Herrlichkeit 
erscheint über dir e Je-3.60.2

Der Yrophet 
Jesa:a körnte heute mit den f',-neichnr:

Varten zu une 
sprecher und er trifft die

Situgtion özr.alg 
wie heute genau. Aber er

und ahnt wohl 
erst, daß Gott ein • ?under an

Volk tun wird. 
•iir wissen es heute, das

von Bethlehe.%.

verändert. III t 6er I,obpreis der zngel "

sei Gott in der Nähe" 
ist zugleich die

des ?riedens auf Erden 
verbunöen.

Yun ist Frieden ein Wort, das heutzutage

Hunderttausende, ja Millionen bewegt

Voll Sorge und Zißtrauen 
sehen alle auf Bi z

paar YEchtigen Fieser Erde, in derer Y'.änFey:

scheinbar die Zukunft, ja die Zyister.z der

3'.enschheit Dabei wer* on wir

nicht los, da? obwohl wir 
diezen l'.enechev.

guten Willen wohl nicht von 
vorr:eherein

es rit 9er Sache

echieci ter geht, je r.ehr Vühe 

Anschein, 

auf sei! 

als

e

verwenöet wird . hat den 

Erde ur.i dic "enschheit

gehe unaufhalcsam ihrer, n, a I r träge 
Eie

Bie Ihrer letzten zeit e

Die Etastrophen in der Natur, das ste+ige

von Schöpf'mp 'an* Geschöpf v.•eröf'.n 
trotz allen

Aufwands unö trutz allen Vnbehage.n 
mit

2csignetion hingenommen. Zu viele 
gegensätzlicye

Interessen verhindern wirksame 
Maßnahmen.

'ias wir

sind in einen Teufelskreis 
hineingeraten .

auch tun, es ist immer falsch .

To bleibt Uei alleöer, ••'ri

ff'tscheiFende ist: Gott Frieden mit

'Æenschen gemacht. Er hat seine: Sohn ge3and,

zein Versöhnungg— und Friedenswerk zu voller? en.

Zr hat seinen Sohn in ungere ,'Citte gestellt,

er hat es zuaelagsen, dar.3 überantwortet

in die .%änBe der Sünder, dag er den Zorn Gotteg

in den Weg getreten und in tiefster Eingam?.eit

und Gottverlasgenheit, einen entsetzl icher:

qualvollen gestorben ist. t;ber und über mit

Wunden bedeckt, åegpien, geöemütigt„ ins Gesicht

geschlagen, und Yi: von Aurchhohrt
mit Dornen pek"tnt, 13 t er ',anr, gar do- 

-

Bild des vor. Gott geschlagenen, Bild. ?iichtc
ist mehr zwischen Gott und mir. Er hat es auf sieh
Renommen. Mein Glaube daran wird mir zu
gerechtigkeit und zuz Frieden mit Gotte Dieser
Friede allein ist ir. der Zage, auch der, Menschen
dauerhaften Frieder zu bringen. Es ist aber ein
fürchterlicher, tödlicher Irr tun, da q ein Friede
ohne Gott möglich ist. der eich i hm
t3t,eht unter dem Gericht Gotte: und i et verloren.
Leider scheut Zieh heute sogar die Yi rohe, das
mit aller Deutliohkeit zu sagen. Uni dac F.eer der
verlorenen wirr täglich größer. LauYeit unri
Gleichp.:iltipkeit ireiten sieh unö
G?Eeinöen aus. tern werden schuldig an ihren
Zindern. Das Versprechen bei der Taufe, di? hinder
zu ehrlstus zu weisen, wird in den seltensten
Fällen gehalten und f ur den Inhalt von
Weihnachten hab/tn letztendlich keine
Verwendung rehr.

Das Christkint3 ist eir- süßes kleine? Baby, ein
freundliches Erehen für Kinder, ein Garant für
guten Umsatz und zufriedene Geschäftsleute. Das
Fest der Geburt sentimental, mit allerlei
Krimskrams und Brimborium ausgestattet

Aber die khseligen und Beladenen, Sehüler im
Bangen um ihre Noten, die Eltern mit Sorgen
ihre Kinder, die Arbeitslosen und kranken, die
Traurigen, die Einsamen und Verlassenen, d le
Schuldigen und die Verfolgten dürfen mit den
Hirten sagen:
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nissen es rente, das
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3° bıeíbt “?š ašlere:.n@'tträ-- rrigdcn mit uns
Das flntacheı ende is . ;2___ -- L ard um
ggngghgn gemacht. Er hat seiner sohn R93 - 1
ein Vırsdhnunßa und Friederswerk zu vol1cPfißfl›B 1 .nl "*. '_ + ıı

Er hat seinen Sohn in unsere fiitte :HBš$š}~;ufi:p
er hat es zugelassen, daß P“ flbßfan “Ü ' '_† fl„'
in die Hanse der Sünder, daß er den Zcrfl G?-F-~
in åen Wen getreten und in tiefster Linsamneıt
und Gottvssiaaßenbgit, einen entsetzlıchen
qua1vg11an Tod eeatorbcr áát. Über und übt? mit

-" 1" ' b :F . ı ro

Wmnñen bedeckt. 1fl5PiBfl1 Ffificmutırt, ins ffsicht
Reschlarenı Hände und Ffifie von Häeelfi RHTC-hühfe
nnd mit Dornen rckföfltı í3t ET Han? "Üfi gar„š“.+
Bild des von Gott peschlanenen, MP1? 5115» ›1Üfl~
ist mehr zwiscker Gott urc mir. Er Eat es auf sif
Renommen. Hein Glaube daran wird mir zu _
Gerechtigkeit und zur Priedcn mit G021« Dlflßfif
Friede allein ist ir der lflfiß. flufií 555 Menschfin
dauerhafter Frieder zu brinaen. Es ist aber ein
fürchterlicher, tcdlicher Irrtum, daß ein Friede
ohne Gott noelich ist, wer eier vcıinm abwendet,
steht unter den Gericht Gottes und ist verlcrcn.
Leider soreuf sich heute sogar die Kirche, das
mit aller Deuiliotreit zu sacen. Und das Heer de-

1-verlorenen wire taglich größer. Laukeit und
]leicrr"ltir%eit treiten sich ir Famílier und
deneincen aus. Älter: werde* scluldic an ihren
Kindern. Das fersrrechen bei der Taufe, die Finder
su onrıstus zu weisen, wird in den seltensten
Fällen gehalten und für den Inhalt von
Weihnachten haben wir letztendlich keine
Uerwendune weir.

Das Christkind ist ein scßes kleines Baby, ein
freundliches Märchen für Kinder, ein Garant für
guten Umsatz und zufriedene Geschäftsleute. Das
Fest der Geburt sentimental, mit allerlei
Erimskrams und Brimborium ausgestattet.

Aber die Mühseligcn und Beladenen, Schüler im
Bangen um ihre Noten, die Eltern mit Sorgen um
ihre Kinder, die Arbeitslosen und Kranken, die
Traurigen, die Einsamen und Verlassenen, die
Schuldigen und die verfolgten dürfen mit den
Hirten sagen: H
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Lasset uns nach 
Bethlehem gehen und die

Geschichte sehen, 
die uns der Herr kundgetan

hat. Sie alle 
haben ihren Platz 

an der Krippe

und stehen 
staunend vor dem Wunder 

der Weihnacht.

Feiner wird 
verstoßen der zu Jesus kommt.

?riede Gottes ist 
in die 

Er 

1 'elt 

ist 

gekommen.

unsereFriede. 

die einzige 
beständige in dieser Welt der

Fo—€nun€slosigkeit. Alle Nächtigen dieser Welt

nässen gehen. Fr aber 
kommt. Amen

I.'*xese Andacht *5-xrde an der 
Waldweihnaoht 1 Aga

der Stemmes Matizo im 
Metzinger Wald

Vibu gehalten

heisst•.

fflcuz/æm

ZzZ

3. Winterfahrt vom 3.1—5.1 .84

öienstag, den 3. Januar im neuen Jahr, trefer:

wir uns um 9 (Ihr bei Fathi. Wir, das ist
natürlich der harte Kern des Alfcne ,

Jogi, Yathi und .

Bei .%athi f irg, dann das große Q)errteuer schon

"Wie set% am besten seien Rucksack auf,
ohne einer der Träger n ö-rk + in die ouere

Fieses Yroblr•m au t gemeister•

wurde, es log in Jusi los.
Als vvir t. n terwees eine kvrze nachten um

. weger die beim er.t.3ten.d
etw«as zu %2tk12iéen, kan ein mit
seinem Tagen he-rar and erklärt uns

'ien 7 si teren Weg. zu . Iz ihm

Wir : 'F t'. irren s ind

'ans hier $ u t A s kernen,

fertig aussahen, wie v;eyr. wir 'ton
ne r kär.en.

•eim der.

ein sehr
"lind wehte. F $ v.-ar ein regelrechter mit
der Tini, der u:.s y ftht auf den

•rnllte. i t U.zr.zær Kraft stentnten

Wir urs F er. 'iihd ur:d es zeigte sich, da'
rechte aufhalt-er, Glücklich
oben angeokcr:ren wurde 'ton den

r u Z .l±hilli "kreuz

regnen und

recht apart mit 

buckliger

vor

an zu

Ycnch.os

Poncho wie ein

(Oir,er icc?-. halt F'

'er'. ZOE sich enölcc
hin, Wir uns

vor an f tauchte

Gewaltmar.;rh ( 3

und 17 „Juni)

}ürzer vor. Ade:• tauei:te
doch au f einer 
Pause wurde eire zwei s tun? i

VC'.f

kurzen

=-ılIpı-_______ . \
f .

gehen und die 'l _ _ -
E í ı ~ I .er-Herr kundgfitan 3 Jinterfabrt vom 3 1-¬.1.B4

Iunder der Wcıknacvt -
zu Jeans kofimt ` nm Dierstag, den 3. Januar im neuen Jahr, trafen- wir uns um 9 Uhr beı Hathi. Wır, das ist

I 1natürlich der harte Ynrn ôßs **armPa ¬1fons
išr Ü: fifilšf-'fi -- % Jovi. Emi und :ffiwe " % ¶ ' ' '. ' "*t“ Bei nathı fıng dann das große ±benteuer schon _:dıeser flelt d

Chtiåan fiıesßr Jß1† "Wie setfia glfons am §estfl:_sflien Rucksack auf.A *' ohne Hıš einer der Trnper nıfi*† in die fiuere
1 ı `fi-=("_'_ı*:'i Ä- EHI» b-I m ıf' i

t. mfin

Platz an der Krippe `
m . „ W _ 3

I' , ' .en.
..- ?Q”“ '. * „ .

' F er I'
 I'

ı

P

_ m t " I' „L _ .ıfi *Q 0 „H aut fiemfiıstër'
wurde, Fin? és los in hichtura Jusí 108.
R13 wir μnt~rweμs Pine Hurze 1:32 mhcëtfin um

7 waldweíhnapfit 1 61 4ns.we;Er iß“ E§tr= die hfiih läıfßf znts†an9.
›ínFe7 "ala :T73 :twzs zu :f†fi1?i*en, kam ein '13tga:fih~F mit
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-I 'I 1- i r Iı ı_ ın fierr h:=nrerr:¬Pr Waıfä, *zi Pın sehr Ptarf r

“inñ Wfäte. P: wfir ein rflrelrficíter Kampf mit
ier fatur;Pw;Lt ınñ, dflr u„s rıcnt „uf wen
Äerfi 1±:F†L r¬llte. .ii §21:-r Erwft äfemmtefi
fır uns fi+F": Een vid fs Iüírte ich, Ha
FECFtë (¶TF$ ;iQK*; *±1_=f,`1xflí. 1lLQ?1iQk
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re±„e _ _ Q ı nacht
;ñ5 ih-?rea„r=fl. *P¶flL~=rs wırfl“ =lF:n¬ rfib
recht ı„ırt mit ~fl: rnnrko ıws, wi; Hin
flucklirer Talôsclrat. fflinßr isch hfilt ıngçr fi'
±r..., Zítfit vcfi -1F:nw“.¬2r es :cf steh enfil;ı
hit« 'nu* wir':flır*~r*~¬i1ıns. ' dw@ '**~` *¬«¬>'
langsam vor uns hwftuwcrtfi. ei wrsßrër
1ewultnura¬F fs. “H.†iıf Ür.T;, `-I¬flrwn5 va:

r . -¬¬-_ - . _ _..Io. und 17.uun1› far uns *br =μ w~$flı:;ırh
kflrzfir vor. Aga: iınμ taucLt« *Ls ;cLi1LinäFkr
doch auf unfl aus einer :rs:r”:f1ic kurzen
Pause wurde eine zmeístflnfiírfl .Lfist .
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k 18 dann : e nens,.e.eter wieder ir. -r wachten
ping es weiter ir. Richtung Yohen Yevffen,

unterwegs fanden wir tatsächlich, oh Whnder, ein
wenic Schnee. , endlich fühlten wir uns wie au f
einer richtigen Winterfahrt. Yurz vor der Bure
fanden vir eine halboffene Schutzhütte die uns
vcr den dauernden, böhigen riesel regen schützte.
Da sich die Fütte geraöezu anbot, beschlossen Tir
dort zu übernachten. Bevor wir jedoch ein Feuer
entzünden konnten, spielten wir mit einem Förste»
noch eine Rund "7ercteck das Beil und finde es
nachher wiede"". Bei prasselnder: neuer koch ter wir
uns dann unsere wert,er. Mahlzeiten und verspeißten
eine Z'afel der Yerühmten, traditionellen weißen
Schokolade der ? irna Xiiiii (übrigens der
offizielle Ausstatter der 3. retzinger Winter—
fahrt). Nach dem Essen verzog man sich in die
Schlafsäcke und versuchte gewisse Geheimnisse zu
erraten ( Ee, was heißt "ta mer Da wir in
der Nacht die Köpfe immer schön in den Schlaf ecken
versteckten(um nicht die läge abzufrieren),
%'ir erst az '„Iorren, daß es in der recht geschnien
hatte. Vir befanden uns also doch auf einer

richtipen Winterfahrt. Veiter ging es die Ä 1 b

hinunter nach Beuren, wo wir unsere Vorräte

erpänzten. Im Lebensmittelladen, bemerkten wir,

da? wir schon den gewicsen lagersnell halter,

wie es andere ausdrücken viärden: Vir stanken

Rauch wie ein Räucherspecke Von Beu ren Finn es

weiter In Rich tung Pettingen/Teck. 'hrch Morast
kämpfend und querfeldein fanden wir htrz vor
Dettineen einen geeigneten Platz um ein zwei tee

Yal zu nächtigen. Die Kohte wurde aufgeechlagen

und mit Tannenreisig ausgelegt um es warm und

gemütlich zu haben wurde in der '„litte ein Feuer

entfacht und bald lag alles in den Schlafsäcken

rund ums Feuer. Nach einiger Zeit wurde eg im

Zelt so warm, daß gelbst Jogi—s permanent kalte

Füße begannen warm zu werden und Alfons bettelte

das Feuer doch auszumachen, de es ihm scheinbar

"zu warm" war. rach langen Gerede warde es sehr

spät ruhig in der Kohte.

4m ni•chsten

schneebedeckten Koh te auf. -na wir &ösolut nichtgmehr trinkbares hatten, worde schnell ab€ebautund zu den Biir?.ereeen aufpebrocyen. Bei dieserfrühstücken wir und lief or dann C: ei Schnautzeweiter in Rich tang rar tiger.. Vie es a ich f arPfadfinder gehört, fanden wir ohne unsverlaufen 30fort einen Co—op 7ürtigen und.begannen sofort dessen Vilch Oranr.enæft—bestände zu dezimieren. Yi t vollen Wasserbäuchenging es dann weiter zum Bahnhof, wc wir für3.20 DM (!!!, Ausbeutung, Wucher
für leere Pfadfindergeldheutel) eine 

, rchmerzmittel

Fahrkartenach Metzingen kauften. Nachden Fathi einigeZeit mit der Enge einer Wagontare und derBreite seines Rucksackes gekämpft hatte, konnteder Zug endlich nach Metzingen abfahren, wowir, (wie wir bitter festete Ilten) ohne v omSchaffner kontrolliert zu werden(Wir forder:Wer Fahrkarten lößt, hat ein Recht auf Kontrolle)gut ankamen. Auf dem EaYm.hof verdrückten wir dieletzte weiße Schokoladsrta€el der Pi.
uni verdrückt r r ura Bann Rieht'arz Fee imat .
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Freunde !

Das {Æscke und bqnte Le6eu der Sfeppeusdhne

Kern der Löte-der

adleboq lasset, , hlfr2uerle6eu 

Trd6eu 

ugd er-

+ 2u von, , das
Ein 'ichtige• Vort A B O A •

andere. al': •gelten Nancbe Uberøetzen du. Vort auch
%ufbrueb'! Einige autoren .agen, zan könne

das oroße Erleb'ltt Eineo 'tobt 
rufen alle, 

denn 
•JÄ.BOYAH• 

die •iah 
rufen 

aufs 
di. 
Zauber•ort.

Pferd 
Steppeareiter 

ecb•ingen.
bela

nicht 

Aufbruch, 

dA?tt — evtlaoer Geoøqvqeq , bei 
•J *30NAH• 

der Begesaung 
rufen die 

In der Steppe und 
und 

in 
Re 
der 

einander
za.

Vort 'JABOBAH• verzaubert alle Aufbrechenden, eo igt
Ok uud Dete Sire g durchtrankt 

Da der Erfolg 8u4e Cae/%ec, des
de-LI 'Jesen+lt•ctl vog der Vor6ecet0+ Jurte

fede.s , (Oh«
Orda

ras c hur

dt•e ) kladdak

das tal

T, Zur volle/ Odeeu , Oas

OAS a er

erte

e: tanatek+.

Schaaaaen

• erzen für
Pfe'alboten

Reserve xat vxei zu zachen,
ganz: zeit••

E.na:

1 Schild. kunstvoll ziert
2
1 an

Dee hl ugiø Khan

Fröhlichkeit und Zuver•icbt.

Let ein Gruß, den tan bein Eintritt in
eine Jurte .agt. betat ubersetztt
•3itzt Ihr oder -Geat e. Euch gutt•

Ist da. der Steppenvdiker
du der Hon€olen

— der der Steppenv&lker
•yzboli•cbe• Zeichen deø Schenkens und
der Dankbarkelt

eine Veøaz•lung der Yd.r•ten and Steare.—

da. Zeichen der freien Jtevvenv01ker zur
Zeit Dseb%n€i• Khans. Seeteht au. einer
Stange 2 Burtelbörnera unter denen

hängen

Geoetzgebung Khans. Graviert
Ne tafeln,

—— Stutenziieb, trank
der Xoagolen

dea•n Zauberkratt zugesprochen
Sie geachtet

von den euch gefUrchtet
- kazen zu allen und Naebtgtunden

Orda und
tea neuen xn•eisungeo •ieder

davon. Die Boten 'Aren abgehär-
tete Burschen. den Le LB trugen einen
breiten Schellen€urtel. 'Jan echon
ven hörte und ihnoa auø—

kannte

der aeereage.aitige "erraaher der
von da.zonlaeber Aug—

atrahlung, la Eeaen. B.—
h•rracbte dua bieher treich.
Einer' Se Laer Nachkoaaea
Kaiger

nal-|4 7
mit V0l'fi6ı'!ı°fi4ıı du fu! das ara/Se Erlebe:

âuudeålaau 438"« -› eulaau haben beåameu
IJ!! Utıl' Öı“ Ük und atıue Spfie Scåau?

aa (JU uud. das aiif! GE/ragen déi

LGQUS Ädil Ußflfilnflııdı VG-\ dßf vørhdréıfiuü und

JZÄE5 Eıuêfifheı« ühfaau f“ (ahnt Qusc
ruıfuıı al- de. L erfcfluaíıme 5551-«„@ard«'
Cfıtfifh w “Ef 03113 Ghafikuhdıaffl 5,-“fpfüfulıatff

fa { ][`, auf lıforwnfiau und voller Jdeeu _ ms
Öemc fiusrufluaa befnflf (Das .sa/I ÃÖ›r theme

fßtı* Cm Qluıa ErfdıCLI\l`Efl«\ und an èaaeın wo

81 6+!-.JCL Irina CH'
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ll ålflfit Icuınl nn nurı rırtn ıı μı ıı
ırtıııırııppıcınınc

v ntnc ıcn
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ànııııi- -min
Lıclıe 7-hunde

J)aı frısclıc und bank Leôeu der Sfcppcusal« f Q? '45
' hı Klik Q8318 dll' H o|Cı', w'r.der" .ob Q ıvı 1)

§01 %ı.ı lısåeh , mfitudftåtn und aug cr /.ff "*"='='
tu dude« vom 7;cı'beu we« rue das Bin ıiehtigıı Icrt iıtı 'J 1 I D I l E ' I fiı heißt nichtı

ındırıı ılıı 'Reiten ıirl' fiınchı ühırııtıın uuı lnrt auch
ıitı '.u1nrucn'! linigı .utcrın ııgın, ıın tdnnı dıı ıcrt
nicht uhırıctıen, denn ıı ııi ein åıuherıcrt.
Einen ıtıht felt: WJABÜILH' rufen die Stıppınrıiter bıiı
iuíbruch. rufen ıilı, die ıich ıuíı Pferd ıcnıingen.
'ııflüflıfl' rufen die Iırıınnıclıutı und Rıiıındı einander
hei der Begegnung in der Steppe und in der lüıtı nn.
Dıı Icrt 'JABUHAH' verzaubert ıllı Luíhrıcnındın, eı ist
durchtrántt ıit Optiıiııuı, Fröhlichkeit und Zuversicht.
Sie-Sctjınc --

Jurtı
Urdu
Tııcnur
Inddık

gurultni

Tugh

Jinfifl

ı`.¦.J_|'fl

-ı--±

-_.

áctınncen --

' -.t.-fl¶

ist ein Gruß, den ınn heil Eintritt in
eine Jurtı ııgt. HI heiit uherııtıtı
'Sitzt Ihr gut?' cdır 'Gent ee Euch gut?'
ict daı Iilızılt der Stıppenrciker
int den Lager der Hcngclen
der ueitıtccl der Btıppenvhlıer
cgıhcliıcheı Zeichen den Schenken: und
ier Dankbarkeit

eine Vırsııılung der Purctec und Staunen-
náuptlingı

can Jcichcn der Irıiın Jteçpenvulker nur
Zeit Dscninšiı Khnnn. hn hccteht nuı einer
Jtunge ııt åuffeincrnern unter denen
5 Pterdecchranzı hungen
Jccetzgehcng Dncningiı Ehnnı. Grnviert in
Hetulltafeln, Jınrnundırteinng ıırtnnn
ficficrene åtutenııich. Hntıcnaióetrunt
ier Hccgciın
Priacter. denen Jıubertrurt ıugecprccnen
ıırde. nic ıurdcn ıllneitı geachtet uni
rcn uen ııiıtın auch gıfurchtıt

ıızfln :u allen Tagen- und Incntctunden
:L: Hnısrıcntın inc tönigl- Urdu und
zçrenäten lit neuen finıeisungfln lieder
iavcn. lie Boten ıaren crıftige, nc5ehnr+
tete Burnchen. UI ich Leib trugen wie einen
hreıten åcnıilrngurtıi, uunıt nen rie ıchfln
:un weitem hörte uni ihnen rechtzeitig nun-
ıeı:nen tcnntı

:er ıeerecgeıaltlge L ah. fierracμer ier
åtıppınrclker, von dınuniacner Auc-
ıtrlnlung, :ıieepaltig iı Iecen. nc-
hırrıcnte den hiaher grcute ıeitreich.
Einer Seiner hnchtcnnen Iurde rhinestncner
Keiner
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mon ische Yacht
noa€oiiocue Natioaalkieidung hat eine reiche Geochichteund besitzt eine vielhundertJährige k'.ano Tradition.Die von Kleidun€satdcken voz JeherKunst. Ein Schneider auate die 

Kenntniaeeund Yibiskeiten tzen. Er 8ieichzeIti€ Kuna tier,Sticker, konnte kleben, e teppen und •attierea, er kannte dieSy.boiik der Ornanente, die an dea Kleidungs•tdeken Ver.en—duns fanden, dxe ojzboiik der Yarben und ihre 'usu=ea—
Geneu.o In allen lÄndérn eo in der hongolei eineVielzahl verschiedener Trachten und Kleidungaøtucke. Aberdie t' piecbea Herkzale der zongoixzchea Kleidung 'lad inJeder Tracht enthalten.

folgenden hebe leb die —einer Ansicht naen •lehtig•teaHerkaale und KleidungsotUcke zugu=engeatellt. DieseEleidu.nge•tiåcke Aeder orden 'Hong01e' auf dezBula besi tzen.
Anaong ten aber sind Eurer Phantasie und Eurer Kuno tferti8—reit keinerlei Grenzen geeetzt. Kunzert Euch aucn gelbe tu: Literatur (s. Literaturilste), dann en Euch auchielcbter, die Kleidung anhand von ( farbigen)Abbilduneen und Beschreibungen zu ten.

Hannertracht büstéla
Prauentracht b•.is€Utn xu.cas

Unterkleidung 
Oberkleidung 
Fußbekleidung 
Kopfbedeckung

Die Mongolen 
selbat 0er. 

dotuur xu.ca.
gaduur x uncag
gutai

schon in frdhrer Zeit ihre Stoffeihre Kleider ver•endeten eie
5eide, Brokat. Hutter nahzea dünne

Stoffe und zur Verzierung Sant. Aber euch Felle, Pelze
•urden die Kleidung benutzt, vor al Iez natürlich

Woher aber die Stoffe nehzen?
Sicher habt ihr zuhaune alte i*intUcber, aus denen ran

und et•aø Geachlck furbenprachtige Gegander
geatalten kann. Oder Ihr hebt alte Kle1dun€oetUcke, die
ihr tur zuren "eck benutzen könnt (aber bitte zuerst •

fragen dabeiz), oder e' finden Dich sogar alte Pelze,
Peile etc., die verwenden kann. Schön Kop%bedeckungund Kleidung lot auch glänzender, billiger Futtergtoff, dene v.eien darben Uber.il zu kaufen gibt.
le aetionaltr•ehtea der Mongolen garen überwiegend in

braun und dunkelblau gehalten. Dieo aber bauptoUch—
lich fur dag vberkieid. Die Verzierun€en der Kleidung'—
s tacke •aren bunt und farbenpräcbti6.

ntik der Kieldung Zu
bØte aufgenibt, 

und 
za. 

Kanten 
Tell Zeichen 

oft alt 
•utge•ait.

.ch•a.rx•.Borten 
«arbeitet. eind aufgenäht, einig.

irgen Schlitzen die Freuen euch.

kurze.

Bon, die au. X•terlei nein kann
leichte Bo•e, in die Stiefel geteert

( • Pu.pbo.. • )

Unterkleidung aer Mongolen.

rann •.n ein T—Shirt oder ein benutzen.
Die Eo•e leicht dUnna Stoff •elb•t gu a'ben,
zan kann aber ebeaøo dUnn• Zog. anriehen.
Die Unterkleidung tragen die 1.. Sezer gegebenen—

dééi 
Oberkleidung

(ge•prEhe : dööl) einhei•løcbe•
hauen and gleich

einziger Unterochiedt bei den Prauen reiebt
ble an die Knöchel, bei den Hännern eine band—
breit unter den Knie

«gli TFIOR Ãfth
Die ıuagnliacha latinnalklaid
und beıitıt eine vialh uns hat Fin' rııchı Geuchıcht'

dD1. uırıtıııuna von I1:Td3š;ä:2ä±E:nkä:âšlerieehı Iraditinn.
ll un jeher ala

ı I "'
L... š;„f::.'íiE:.'â2:í.2.ä“â*ti-'*:;";°%*;“°::“H *==~=°*-=-
Sticker, konnte kleben et E C I' 16 Lunıtıer'appan und ıattieren kälfibfiiíldfilf Uffllllfltl: die an den Kleidungıatdgíenıçfišnegíe
ll-l1I.llK ID. die nyıbulit der Farben und ihre áunennen-

ıtellung.
Genauaø lie in allen Landern gibt en in der nnngulei eine
Iialaanl eerıcniedener trennten und Klıidungaatdete. aber
die typiıenen Hertıale der ınngelıeenen Kleidung sind in
jeder Iranht enthalten.
II folgenden babe ich die ıeiner ansieht nnen ıiehtigıten
fierkıale und Kleidungaıtüeke zusammengestellt. Diese
Ilaidungııtüeke ıuß jeder ordentliche 'nunánle' auf den
Bull baıitıen.
Anınnaten aber eind Eurer Phantasie und Eurer Kunıtfertig-
keit keinerlei Grenzen geeetzt. Künnert such auch selbst
ul Lltlratur (u. Literaturliste), dann fällt ea Buch auch
beatiınt leichter. die Kleidung anhand von ıfurbigen)
abbildungen und Beschreibungen zu gestalten.

\1:LfiC;~)<]22J:Cftı11ê}
Hınnertrlcht e bunteln ıuıcan
Pranentranht = bdsguin ıuıene
Unterkleidung ı dntuur ıuıeae
Oberkleidung = gaduur :uıeaa
Iuflbekleidung ı gutal
Kopfbedeckung - ıalgui

Q.s1=.qq;. _
'en sehen in Irdhrer Zeit ihre ntnfíe

f:lb::nš:rfn?âEElàre Kleider ıerıendeten nie Bnunınlletuff.
Inlletnff, Seide, Brotat. nl: futter nahmen nie dunne
Stnííe und :ur Verzierung Sant. aber auch Pelle. Pelze
ınrdın für die lleidung benutzt. vor allen naturlich in
iıntfir I
Inher aber die ätnííe nehmen?
Sieber habt Ihr ıuhauaı alte Leintuenur, aus denen man
nit datikfırbe und eteaı Geeehiek furhenμreentıfie ueıander
gıçıltın kann. Uder Ihr habt alte Kleidungestucke. die

gn; fur nuren åııca benutzen könnt (aber hıtte ıueret
frıagn fiıhıiı), uder ea finden sich enger alte Pelze.
5.11; ggg., die lan verwenden kann. Schon fur Eupfbedflflkflflfi ¦
und Kleidung iıt auch glanıender, billiger rutternterr. den
e 1 vielen :nrben uberall zu kaufen gibt.;...n.....=ıtinnıltrıenten der Hungnlen euren unurıiegınd in
brtnä und dunkelblau gehalten. Dieı gilt aber neu;t¬ucn-lich :ur 4.. μ§¦rı1g1d. Die Ferzierungen der Eleıdungfl-
. tdeke euren bunt und tarbenpreentig-

ıøllwı-n

`üt' ea

 ? __ _ à¬

Q Iihıfifl 3 1111:; . Ina 1'111 ıaren
ße Ollxai ıırnåamıofzâ åıeälvåiehen iııíßııalt.5.11 "1", 1...; ııınııı in nt: ııt ıeıııaı-ııııu-, ' _ eııı iflâå“ um .md ugıınınt, ıiıigı Hanne:
Ibfitıμnıårät lnâlptlıtıan ıiı die hauen ınelı-...F-

U, luflıiclun
aß. figfııı B019 eıuı Iıinlnliflff

H t i 1 aein kann=-° - '*::.'°::;„:±: ;:.":::“„;°:::*;:„:.:'.¦-±-=~=II ı '
flflleıanııte 'PHIPÜNÜ 'Ü '

|1 Ipııı iıt lie Unterılıidung der lnngulan. Plr daa eaıe h
i

laid b utaen-
Ill. -an 't:ı1't:aä-izñräüätzä gtgtí ıe1b:: an nahen.
:±`E::: :ier :benen eine lfiını Iuıe anıiebeı. b J

n n-pfig Uμtırkleidung tragen die Inngnlın il auııer glg! I E
fall! liøbi-

Übcrklciiun I

.. tüdial I aıp;:ehag: dgb1} šegizšzígåıchea lleidungıa cı
,ür ıuen nn Han
aiııiger Unterıcbiedı bei den Irlfllflbšiflfgšå äfiåâft
bie an die lnßehel, bei den Hlnnırn I
breit unter dıı [nie
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r dBöi tot in Grunde du vorne,soad•ra der recuten Seite und dahervorne
Brastiut• 'ird alt Andern oder

Der Rock überlappt und bat
Ver•ehiuJ. DI' Kanten •iad verziert.
Die einfach, aber oben .eit undunten bin enger 'erdend.

tat aus eine. einfachen, eintarbig.a JtOff genäht(z.B. gebatikte• .
Prauen bis za den Rnöab•ln
unner etn• bandbreit de• Knt•

tragen: bat einen einfachen St•bkr.agen

der einem
e' d.h. ein ca. 3 — 5 lange. und
'O ca breite. Seiden.totf, «eiche. der

dea ge•tckelt und seit11ch gebunden •ird. Die
Enden Pal tea leiCbt herunter.

Übaklådu
Uber den déö "na getragen verdeat

Praueat aal (geaprocbeag aaseh) • •in te.tlleber, Ter—
zierter, langer aber ärzello•er therrock
Ver.cbiuB alt einen Knopf
aug kostbarea Stotzen

rur unner: t sedoch Überkleid.
aur gar BUtte reichend

g•g. 4er. Q>erroekt
Der ein arzelloger Hantel. vorne geöffnet.

'ind die Ar•au.chaltt• ••hr und

Die Seoultera 'lad betont, der Roer faltenreich.
uuøeb ai t Bändern und Orauenten reich

Er •Lrd ai t Eno f

Die Länge ungef deg

Uber de. ddbi getragen, da nur btø zu. Gurtel

reicht, der aoci de. 
und

üppig terziert 
und 

der xantnaz
eine. xantaaz könnt 

Ihr der

Zeichnung oben entneh.eo.

Lader
• Pilz— oder 

tuch•ti.fei

Stierei leicht a.acb oben gebogene 
Spitze

(Schnabeltara). aucb i't er 
alt Ornazenten verziert.

Die einzelnen des "na au' 

Zeichnung
Zelt und Geduld hat, 

kann 

'u:hen. den anzu.fert"en. Der 
unbedingt aus Leder nein, 

kann auch 

ein Obniiche• h•terLai flir 
dea Stiefeiøchaft

tebender

'81 ver—
niebt
oder

Sohl. tl.chtet 
'er dle Stoffscnuhe

kennt, kann vielleicht

au' Siøalechnu.r 
langea,iangea Zopf.

annn Eurer rußfor• vorher Abdruck

•neia&nder. DI.
enden ZZpf• fixieren.

An Sohle eine dünn. oder kune 
der
t—

Yun dea 

terbiaden (annähen) . Der Regt bleibt Euren 
Ideen

einer Boot. 1an1eitun.8 nicht ganz folgen
kann, der kann n•tU.rILcb auch noraale 

kann 
enziehen.

dl.
Aber Sandalen und rurn•chuhe 

Mongolen nicht, nur dl' gut•l' und deohnlb

r C051 int in Grund in
ennlerı eat der reent:e.nei::u::::nl::' di' “1°"* vereı
:Iran Iberlappt. een eird und e.h„}

e leııtııu ıire mit aan
rle t .'ırıcııııı ni. ägltflz .fi:ån::=%ål=: hat keinen aeeendır

Die arael eine eintaen. aber ıenr lan: 'zitiert' in
1;-:tvgaginıenger eerdenıl. " "' "H und 1-„„_.,b

nt lfll ein lμf(3.8. ııbıtlttıı Lııztughıianbenı eintarbigen stoff 5„nlht
linie! für iranen bie an den lnßnbeln

für Hlıner eine nandbreit nter den in
Kragen: Der 6561 hat einen einfachen Stentregtg

Zneaıae ebalten i d d ` ' '-› 2'.. -ee.:-f ..::: W-~30 na breiten Stück Beidenetntt ıelcneııııınseı-und 't"
ul den dbbl geeickelt und eeitlleh gebnnfi u dır äuffßtaena
Enden bangen in Palten leicht herunter. in 'tra' D1'

fibaflåå
über Can 1:2? kinn getragen ıerdıμ;
für Irauenı nn! (geıprnnhenı nnenb) ı ein feet1±

lierter, langer aber arıellneercfiëf. fflr-
ierecblufl nit einen lnnpf J °rr°°*
aua tnetbaren Stetten

fiir Hlnnerı :anteaa 1 arıellneea. Jedoch kırzee Ube:-11-1.3
nur bla nur Hütte reichend '

%§ıi.de:.!%e:e2e!i
r nnenh et ein lraell gu _ .

an Iflnten elnd die arıan::::n1tt:.:en§rı:E: :zäh: gidrfnet'
Die Schultern lind aelıi' etari Iııtnnt der lock f T".
Der nnıen let nit Bandern und Ornaıenten reich g:eâšEš:å3b_
Br eird verne alt einen Inn I eanhlnee
°1¦„§¦=e~ ıntıvrıchr unııflfiı 3.: 4.. dåfiı.

ıdμieiåıfliflı

ggil ı¦μμfı1ı<aiEt*'ı¦.

`ı"ifi- lrnuıfirfifil
flfiıflil

1illnı&d*
Ill›

`*~¬„„„f'f!!f"*“

?--

Iıggıeı hfiítl ee Ubertleid für I

If"

` .'-
\_. I/_,

rjjüfiè ff": gar„eg.
“iıi ` ıleååeéın. -

ıııi ' ' el il 5““*'“J *e~erIıàfııı. ' h 1:rf-fflfißvl Ü:„4i„ı.„.etıe

. _ _ e nur ein :un "flrfiel=~,:;-J'±::'.2:'.::2*.§:*;z§1";.„:„::„ „M
T' versiert eie der ıenteeı eeibet. r nr der
tåfišfinen und Beıchreibung einen ıenteee kenn I
Zeichnung eben entnennen-

'fußbcklıídunß
. 44* L = ntiefel ıe beit?
' e.š_L . Fila- nder Tucnetiefel

ılkhefl
L-u„„μ„h,UhJn#ueı
3 Hu±u*±filä1flR

Ü Us ini«-la, ¶__μ¬'|,._;.|'_gıμ.J.ı ein Qıefıfifılıü

ııI'--
| I

Der Stiefel hat eine leicht nach eben gebcnene iplfitfli der ıit Urnnnentfln verziert.iåchnabelfnra). inch ist er e e . -
Die einıelnen Teile dee gitele kann een nee nebenıtebenínr
Zeichnung entnehnen.
Verıcnlagt ler Lnet, leit und Geduld net, kann je nel ver-
ıncnen, ien gutel eelbet enzuiertigen. Der gıtel nufi nicnt
unbedingt ene leier eeın, nen kann auch fflszen rtl: cder
ein ebnlicnee Hateriel fur den Stieåelecnaft ıerıenien.
¬'e Snhle flecntet aan an beeten aue Sieal. ier ite 3tcffa_n. e
'Eepandrillna' kennt, kann ee eich vielleicht vnrete.;en.
flecntet ana Sleelecnnur einen 1engen,1nn4en ;c;f. Lnrt
inn dann entıprecbınd eurer Infltnrı (eıt. werner ıfdrlzı
nennen) eplralenfbraig aneinander. Die nebeneınenier-
liegenden Ibpíe ıit lleb iiıieren.
an die Seele ane Steel eırd eine ddnnı Lede:¬- ie: ınnet-
ıteffenble geklebt. Inn kann ann den =tiefe;e::aft nit der
Siealecnle verbinden (ennehen). Der Heat cletät Euren Ideen

I

// iberleeıen. ler aeiner Beatelanleıtung nicnt eine felgenıenn. der kann natürlich eucn nnrnele Stıefe; h::.»nen.
Aber vnnlgeıerktı Sandalen und Turnecnune kqμnıen 1;.
flongclen nicht, nur die gutele und deennlb _.
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Xopfbe{eckung
Au•druck die Kopfbedeckung von

und Prauen

Die Kopfbed•ekun€en •aren bei den unnern von Stan. zu
verschieden. ach naher beschreiben

and einigen Skizzen an.r•gunc.n fur andere talgai•
geben. Die Gestaltung der einzelnen StUoEe bielbt Eucb frei.
allen YUtzen Int dir Knoten Auf der Spitz.der HUtze.

Syzbollk der einer hutzel
Syzboiik epielt eine groee Rolle bei den Mongolen.
kuppeltörzige Unterteil der mutz• .yaboileiert Gedeihenand 'oblergeb•n. Koten, der die Spi tze de.
bildet bedeutet Eiafechbett und Pe'tigkeit.
Die Mdtzea Sind zeist recht bunt verziert Bändern,
Kordeln und Streiten.
Andere YUtzea von Steppeavdikernt

+ela..ner

ro fbedeck
der Freut

verziert

"ben der Kopfbedeckung besi tzen dl. hauen .ueb
'011en Kopt—, Zopf— und Bänder,

und Si 
verzieren du Haar. auch Kopfbe-

deckung let zehr Schutz.

Zubehör
Zur Kleidung des Yoa€olen gehört verøcbiedeoee Zubehör,

d.h. notwendige Gebrauch.gegenstände.• ter
Gegenstand und größter Schatz d" xutga, du Neø•er

Futteral oft Silberorneaentlk verziert. Iz

Eutter•l Oteck•n auch noch Ee•tibcben (øa•aa) .
Dae i.t alt einer rette Gurtei auch GUrteI—

befe•tigt. Die Mongolen kannten reine an
der Sie befe•tigten alle Oegen•tände, die eiefunrten u
Ein zur Kleidung d" Nongoi•a gehörige• Schmuck—

•cbdn verzierte, rechteckige Beutel—ragcbe,
die die Auch diene Tuche

'ird u getragen. den Pfeifentabak hat rieb—
tige nit einer Schnur oben zuz Zugazzen—

sieben und Schließen.

'er noch rrgen hat zan Text, zur Erklärung oder zur

der an 'enden. Ich kann

'lelleicht •elterhelfen.
Annette Nd•ener, s taz. von 'albiingen 07<51

raraiipozena aon€011ca von Joh. Schubert,
akadeeIe—Ver1ag, Berlin, 1971

der Mongolen von N.S. Ip•irogiu
Hlr•er Verlag, munchén, 1965

und Oe•andtorzen von Nax % Ike
rublngen

Noagoiei voa I.anlr

Artie, 1960
Noagoi co.tee• woa H. Hausen

1950

Køpfhedcckuní
ealgei e nllgeeeine anadrnck für die Kopfbedeckung von

Ilnnern und Frauen

Die Kopfbedeckungen eeren bei den Hannern von htenı gu
Stine verachieden. Ich eill einen ıalgai naher beechreiben
und eit einigen Skieeen Anregungen tur andere ıalgaiı
geben. Die Geıtaltnng der einaelnen Stücke bleibt Inch 1rı1_
allen Iiütıen gein iıt der knnıtvelle [noten auf der epitııii

.

\~.„";~=-~ H
Syaboli

ıer mt-ue _“ I. mw 1“

ıueahıı31:::r

hrfiåfirn__,„__\ ___„_._„_, puıııenıtt-pf
L: V* If H1" K 1

I I I" t ` 4' F1 f*ı 'P ı L: f. -
ı 1 ıı 1 ik' .IT I ı

\ * .TK ıJ'\"\||`|ıJ| 4111| `I;-

\

.L f.' f. W fiüfiıμüt
ı ' ".,I

le.-e ı,. _

k der Teile einer Hütte:
Sfıbolik epielt eine große Rolle bei den Hongolen. Dee
knppelfbrıige Unterteil der Hütıe ayıbolieiert Gedeihen
und Iohlergehen. Der toten, der die Spitze dee nelgeie
bildet bedeutet Einfachheit und Ieıtigkeit.
Die Hütten eind ıeiet recht bunt und verıiere ı1± ggndgrn
lordeln und Streifen. '
andere

'Sk

Hütten von Steppenvdlkernı
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verıiert lit Urnaaenten

ee
ııerıeıııı- l°ı=fIf=*=l“°').› "-- 1':

_. _. ~ r .r ' e .I
_í ' 5 - íilfifiıl

\ -
. 1“

der Køpfbedeckung beaitıen die frauen euch ıert-
ııbıı ßopf- åopí- und Haarechıuck. Bender, schleifen1 n -
::å gileereohıuck vereieren dee Haar. euch die Icpfbe-
deoknng iet ıehr Bchıuok ale Schutz.

Z bdıórIL
Inr.lleldung dee Hongolen gehort verechiedenee Zubehhr,
n.h. noteendige Gebraucnegegenetknde. Iichtigeter
Gegenstand und größter Schatz iet dae ıutgı, dea Heeeer
eit Iutteral oft nit Silberorneıentik verıiert. In
Intteral etecken ııiet euch noch ıeei Efletabchen (eeıaej.
Dee leeeer iet eit einer latte an Gürtel auch ale Gürtel-
eehıuck beteetigt. Die Hongolen kannten keine Taechen en „
der Kleidung. Sie befııtigten alle Gegenetande, die eie
eit eich fünrten an bue, den Gürtel.
lin eeiteree nur Kleidung dee Hongolen gehdrigee Schmuck-
etück iat die echdn verzierte, rechteckige Beutel-Teechı,
die die Bohnupftabaktleeche auíniııt. euch dieee Taeche
ıird an büe getragen. Iur den Pfeifentabek hat aan rich-
tige Tabakıbeutel eit einer Schnur oben nun Iuıennen-
ıieben und Schließen.
ler noch Fragen hat nun Teıt, zur lrklkrung oder nur
lnıgeataltung, der kann eich en nich eenden- Ich kann
vielleicht ıeiterhelfen. =
lnnettelfifleaner, ntnıı Agnee von Iaihlingen Ü?151/fiiíiü

ífilzoruluf
Piraliponene ıongnlicn von Joh. Schubert,

lkedenie-Verlag. Bflfliflf Ä97'

§*í=.~G
I-.ııI"'

Malerei der Hongolen von H.S. Ipeiroglu
Hirıer Verlag, München. 1955

¦'\
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- ' Iaaıuth, Tübinßffl
1 lflethıechnitte und üeeandfcrıen von Han Tilke

Üfillolei von Lııir Jiel
lrtie, Prag, 1960
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i 'W101 coetuııee von H. Haueen
I Kopenhagen, 1950
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9e2 2
S•lt alter Zelt d" Sebenk•a in aer hongoi•i eine Sitte,

bi' in ungen Tage besteht. Ein Geochenk •ird YUR auf de.
überreicht. Schenkende legt dea Enddar auf

Zazdfläehen, du Geocheai daraufl Verbeugung

du Uberreicbt. Begehenkt. zieht aus ••ine.
GUrt•1 •B•ddar• Ub.rreicbt Ihn dea Sehen—
enden.

aua der Sina di••.. Brauche.

Der Beschenkt. eapfindet den •Kaddar• ai. koøtbarer,
Der •g.ddar• Lot dan Syzbol de.

Gebens und 1er nnibarrelt.
untergeordnet.

JEDER z•1t auf dea •E•ddak• den .elb•t neu Oder
erhalt, 'ein Zeichen (tote. r ••ehenkte •ua dak•
alcbt bebaltea. eoadera bei ter e

der Zeit darcb•andert er die Ncngol'i und
die Zeich•a. Jeder Steppenrei ter

atet• eia.lge •daddak•• Sieh. Yor•cher, Seven dediz
Serieatea. dag In zanchea Gegenden der Yoagolei Stein—ele
erlebtet az Rande der Gobi, an Bergpä.aea und
Pld•oea. diene binden ate Rettenden einen •gaddak•!

ein Geocheak an die un•ichtbar•, 'eit
Uber.tandeae Kuhea und Gefahren. So bat der •y•ddnr• ein
Sinnbild der Uber Jahrhunderte hin.eg einen
•cbOnez Sinn

können toa •cbelabar Völkera
lernen, daa ein Geochenk nicht dea Geld•ert und den

der zu ist, "adern nach .elae• Tere,
den du des Yen.eben
Seerechten 80 d'.e Ge•cbåft..ut and Geoebäfte.neherei

setzt an 'elhnaehten, '0 una eine Ahnung von
eigentlichen Schenken and der •tiilen Änkbarreit, die nur
eine Bein kann.
E' 'ebdn, ••nn der
halten •ird, ein Freundschaft und ein
Zeichen der ardderlicbkeit in u.n•eru Bund •

oder solcher

unaer brauchst DO

Dir bitte Ihren

•erd•n

Ihre

I.Ang. 30—40

10
Oder

Satin. kaaf•t Da
Seldenbånder( DV

'011 tent dies reine 3aehe)

Du 
aus alten

zachen.

Sie 0011 ton 
aedoch einfarbig

ohne Huster
Auf "Kaddak•

Du Doin

Sehretbe
Auf dl' Bänder.
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Seit alter Zeit iet dae Schenken in der Hongclei eine Sitte,
die bie in uneere tage beeteht. lin üeıchenk eird IU! eu! eı.
'Haddak' überreicht. Der Schenkende legt den Baddak eu! beide
Bandtllcben, dae Geechenk deren!! ht einer Verbengung ıire
dee üeecbeak überreicht. Der Beeehenkte eieht ane ıeinen
Gürtel ebentalle einen 'Beddak' und überreicht ihn den 5chen_
kenden. .

--- lee iet nun der Sinn dieeee Brauchen ----
Der Beschenkte enptindet den 'Haddak',1ıgg; ale kcetbarer,
211.151 G*I=fl1fl!_e2l!nle Dir 'filfliil' il* ill Srflbfll dıı
Gebıne und der Dankbarkeit. Der naterielle Teil, aleo den
fieıchenk ıelbet iet den ideellan rail neit untergeordnet.
JIDEI nalt eu! den 'Haddak' den er eelbat neu ıtirtet oder
erhalt, nein leichen (foteas. eechenkje 'Hnddak' eird
nicht behalten, eondern bei nücššter Qelegenneit ıeit - _
vergcfiiiit. le llter ein Had a iet, uneo ıertvoller iet er.

e Laníe der Zeit durcheandert er die Hcngolei und Jeder
erkennt die euígenalten Zeichen. Jeder Steppenreiter fuhrt
etete einige 'üaddake' nit eich. Ioracher, nie Seven fledın
blflflfitlbı dal in nenchen Gegenden der Hongelei Steinıeıe
errichtet ıind, an Bande der Iüete Gebt, an Bergpneeen und
Iiüeeen. an diene binden die leiaenden einen 'Haddek'! i
Be iet ein Geechenk an die uneiohtbare, geietige Iılt fur
dberetandene Mühen und Gefahren. Bo hat der 'Haddek' ale ein
Sinnbild der Dankbarkeit über Jahrhunderte hineeg eeinen
echbnen Sinn beeahrt.
Iir kbnnen von dieeen ecneinbar neivilieierten Tblkern
lernen, dad ein Geechenk nicht nach den Geldeert und den
Iert der haterie zu beeerten iet, eondern nach ıeıneı eff;
den dae Here dee Iienechen ih eıiıet! '
Betrachten nir eo die Geechlíteent und die Geachhfteıecherei
'-5' letat an Ieihnachten. eo überkonıt una eine annun enn
eigentlichen Schenken und der etillen Dankbarkeit dies F
eine 'geietige' eein kenn. ' nu*
Ba elre achdn, nenn der 'Haddak' auch nach den Lege* beibe-
halten eird ale ein 3 i h d _ '
Zeichen der'Bdderlich:elt.ln hhezíhflnghâglrt und ul' ein

111' -11.
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Steppenlager

 

zııi oder Mehrere eoleher
'USE gınaır brıuenı: nu eııı

Herke Dir bitte ihren Innen
sie ııreın 'Header' elfllflflfi

_ I
5). 1“

10G E:Ü%::t!n zıtdı. gdır

\ satin.

Ihre Herıtellıngl
uns; IÜII ÜÜ-ÄÜ Clı

Selbetveretandlich kauiet Du
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| keine $eidenbender("fifl DUıeııteıt ıare nıee meine nenne]
' Du kannet die Bunde: ane alten

3 t nennen.
3:: :Eliten jednch einflffild

_ e inl
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\ Schreibe aber bitte Ddifllfl
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Übriaens:

Waren die Adler über Fasching im Schönbuch

Hat Hybse und Hol q i den Führerschein gemacht

Ist Ha thi unter die Fallschirmspringer geganoen

Fängt Mawa nach der Schule eine Lehre als
Textilmaschienenmechaniker an

Hat Jogi sich ernsthaft vorgenommen den
Führerschein zu machen

Hat Alfons bis heute seine versprochene Fete
immernoch nicht gefeiert

Wer es der Redaktion zu fad, die Seiten zu
nummerieren, deshalb wurden Sie jetzt durch
bestimmt altbekannte Zeichen ersetzt

Habt Ihr bestimmt schon mit den Vorbereitungen
fürs Bula angefangen

Ist der Gau Ermstal auf dem Bula für die Fahnen—
stangen, den Glockenstuhl und für den Bau einer
Theaterbühne zuständig

Heißt Andis neue Sippe in Rieder ich "Murmeltier"

v I- _-I ı ı -il* i 

Übrigens:

waren die Adler über Fasching im Schönbuch

Fämaf Rand nach der Schule eine Lehre als 4

'i

Hat Hybsa und Holgí den Führerschein gemacht

Ist Hathí unter dia Fallschírmsbringer gegangen

Taxtilmaschíahehmacbahikar ab

Hat Jbdí sich ernsthaft vbrcanommen den w

i
Führerschein zu machen

Hat Qlfons bis haute saíma varsbrbchene Fete
immernoch nicht gefeiert

war es der Qcdaktibh zu Fad, die Saiten zu
nummeriaren, deshalb wurden Sie jetzt durgh 1
bestimmt altbekannte Zeichen ersetzt

Habt Ihr bestimmt schon mit den Vorbereitungen
Fürs Bula angefangen

Ist der Gau Ermstal auf dem Bula für die Fahnen-
stangen, den Glnckanstuhl und für den Bau einer
Theaterbühne zuständig

Heißt Andis neue Sippe in Riederich 'Murma1tier"
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